
Diessen.- Die venezolanischen Behörden verweigern Emirlendris Benítez, María Auxiliadora Del-
gado und Juan Carlos Marrufo, die aus politischen Gründen willkürlich inhaftiert sind, die medizi-
nische Versorgung. Emirlendris Benítez wurde im August 2018 festgenommen und verbüßt eine 
30-jährige Haftstrafe im INOF-Gefängnis in Los Teques, Caracas. Sie muss dringend medizinisch 
versorgt werden, um die Folgen von Folter und geschlechtsspezifischer Gewalt zu behandeln, die 
sie nach ihrer unbegründeten Festnahme erlitten hat. María Auxiliadora wird im selben Gefängnis 
festgehalten und wartet bislang vergeblich darauf, dass man sie angemessen medizinisch unter-
sucht und eine lebensbedrohliche Erkrankung behandelt. Die militärische Spionageabwehr (DGCIM) 
hatte sie am 19. März 2019 festgenommen, zusammen mit ihrem Mann Juan Carlos Marrufo, der im 
Gefängnis Rodeo I. inhaftiert ist. Auch dort sind die Haftbedingungen äußerst besorgniserregend 
und könnten Folter und anderen Misshandlungen gleichkommen. Es liegt in der Macht des Ministers 
für Strafvollzugsangelegenheiten, dafür zu sorgen, dass die drei Inhaftierten umgehend untersucht 
und behandelt werden. 

Venezuela: Weltweiter Aufruf zur sofor-
tigen und bedingungslosen Freilassung 
aller unrechtmäßig Inhaftierten

Das nächste Treffen der Amnesty-Gruppe findet am Montag den 19.01.2026, 19:30 Uhr im Del Sur Restobar,  
Fischerei 12 in Diessen statt. Alle sind herzlich willkommen. Weitere Infos siehe www.ai-ammersee.de

UNTERSTÜTZEN SIE BITTE DIESE AKTION VON AMNESTY INTERNATIONAL  
MIT IHRER UNTERSCHRIFT AUF DEM PROTESTBRIEF! 
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Emirlendris Benítez ist seit 2018 in Venezuela willkürlich  
inhaftiert.
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Uganda: Oppositonsführer wieder frei 
Robert Lugya Kayingo war 27 Tage in Haft, ohne 
dass seine Familie wusste, wo er sich befand. Nun 
ist der Oppositionsführer wieder frei!

AI Ammersee 
zeigt  
Ninjababy 
am 11.12.25 um 
20:00 Uhr in 
der Kinowelt  
Ammersee

AKTUELLE ERFOLGE ! 
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